
Zum Bergsturz in Fidaz
Namen der Opfer

ag. 1 1 m s , 11. d. Bei den systematisch sortgc
setzten Auiräumungs- und Nachforschungsarbeiter
durch Militär und Zivilpersonen am Dienst«!
konnten die Leichen von zwei weitern Verschütteter
beim Bergsturz von Fidaz geborgen werde». Er
handelt sich um das Dienstmädchen Trudi Kellei
und ein aus Berlin stammendes Mädchen. Evelini
Holtkott. Die Leiche des bereits am Montag ge'
sundencn Kindes konnte noch nicht identifizier:
werden. Die Sucharbeiten werden ununterbrochen
fortgesetzt. Soweit bis Dienstagnachmittag bekannt
war, werden folgende Erwachsene vermißt: Frau
Brandenberg«, Schwester Oes Kinderheimbesihcre
Gegler, ferner zwei Schwägerinnen, Frl. Branden-
bcrger. und der Angestellte Fritz Nußbaum«.
Auf der Liste der noch nicht geborgenen Kinder

stehen folgende Namen: Das ca. anderthalbjährige
Kind Peter des Besitzers Gehler. Hans Ris. Paolo
Pini aus Paris. Hans Braun, Amalie Hirsch. For-
tunat von Schultheis aus Zollikon (Zürich). Togan
Paskent aus Ankara und Dario Ealotti aus (5e-
nua.

Handelsabkommen mit Jugoslawien
ag. Da die durch Jugoslawien eingeführte Jin-

vortkontrolle bisher in einer Art und Weile zur
Anwendung gebracht wurde, die den schweizerischen
Interessen nicht zu entsprechen vermochte, sahen sich
die beiden Regierungen veranlaßt, am 28. März
1939 Verhandlungen in Belgrad aufzunehmen, Diese
haben am 5. April zur Unterzeichnung eines
Zusatzprotokolls zum schwcizerisch-jugollawischen Pro--
tokoll über den gegenseitigen Warenverkehr und
die Regelung der bezüglichen Zahlungen vom 27.
Juni 1338 geführt, das unter Vorbehalt der Rati-
fikation durch die beiden Regierungen, rückwirkend
auf den 1. April 1339 in Kraft getreten ist, mit
Geltungsdauer bis 31. Dezember 1333.
Hauptsächlichen Gegenstand des Zusatzprotokolls

bilden die Fragen der Anpassung der jugoslawi
schen Importkontrolle an die besondern schweizeri-
schen Verhältnisse.

Glück im Unglück
hatte Montagmorgen ein Segelflieger. Er hatte sich
über dem Vözingenberg vom' Motorflugzeug
losgemacht, blieb dann aber zu nahe am Vergab-
hang, so daß der Apparat mit einem Flügel einen
Baum streifte. Der Flieger stürzte ab. wobei der
Apparat in Trümmer ging. Es ist ein Wunder, daß
der junge Pilot unverletzt blieb. v.

Der Osterverkehr
In Bern

Wie der „Bund" vernimmt, wickelte sich über die
Oiterfeiertage (Donnerstag-Ostermontag) in Bern
ein lebhafter Bahnverkehr ab. der freilich in finan
zieller Hinsicht nicht ganz den letztjährigen erreichte.
Die Einnahmen betrugen rund 233 333 Franken: das
find einige. Tausend weniger als letztes Jahr.
Wegen des schlechten Wetters wollte namentlich der
Verkehr am Samstag und Sonncag nicht stark an-
schwellen. Dafür war der Verkehr am Montag sehr
stark, an welchem Tag im Bahnhos Bern allein 59
Extrazüge abgefertigt wurden. Im ganzen sind über
die Osterieiertagc in Bern 124 Extrazüge an-
gekommen und abgefahren. Der Verkehr nach der
Ostschweiz war recht stark. Zustrom kam namentlich
am Montag von Lausanne her, angezogen durch den
Match Nordstern - Lausanne.

In Basel
ag. In Anbetracht der unsichern politischen Lage

stand der diesjährige Osterverkehr im S. B. 33.«
Bahnhof Basel an Umfang etwas hinter dem letzt-
jährigen zurück. Es wurden insgesamt 134 Extra-
züge abgefertigt. Das Oster-Einnahmenergebnis be
zifferte sich auf Fr. 259 299, womit es um Fr. 1899
niedriger ist als das letztjährige. Auch war die
Zahl der aus dem Ausland einreisenden Automo-
bilisten beträchtlich.

Gründung einer „Ostschweizerischen Bereinigung...
für Zuckerrübenbau".« Am 5. April ist aus Einladung
des Initiativkomitees -zur Einführung des Zucker-
rübenbaues in der Ostichweiz eine Versammlung ein-
berufen worden von Vertretern ostschweizerischer
landwirtschaftlicher Organisationen und weiterer
Interessenten zwecks Gründung einer „Ostschwcizeri-
schen Vereinigung für Zuckerrübenbau". Das Jnitia-
tivkomitee hat die Vorarbeiten derart gefördert, daß
in diesem Frühjahr in der Ostichweiz mit dem Zucker-
rübenbau begonnen werden kann.
Als Mitglieder können der „Lstschweizerischen Ver

einigung für Zuckerrübenbau" landwirtschaftliche
Berufsorganisationen oder andere juristische Perso-
nen beitreten, die geeignet erscheinen, die Zwecke der
Vereinigung zu fördern. Der elsgliedrige Vorstand
ist wie folgt bestellt worden: Nationalrat Oehnin-
gcr, Andelsingcn (Präsident): Dir. Dr. Wahlen, cid-
gcnössischc Versuchsanstalt. Zürich-Oerlikon: Profes-
sor Dri Bernhard. Schweiz. Vereinigung für Innen-
kolonisation und industrielle Landwirtschast: Dir.
Schwarz, VOLE. Winterthur: A. Näs, Präsident des
Schweiz. Saatzuchtverbandes. Brugg: Dir. Liidi,
Arenenberg: Landwirtschastslehrer H. Egli, Flawil:
Landwirtschastslehrer W. Marbach. Schafshauien:
Dr. Steiner, Landwirtschastslehrer, Zürich, und Dr.
Eugster. Mörschwil. (Korr.)
Freiburg. Wie wir erfahren, hat Herr Dr. F e l-

lerer, Professor für Musikwissenschast an der Iliii-
versität, welcher durch seine musikhistorischen Vor-
träge am Radio einer iveitern Oefsentlichkeit be
kannt wurde, einen ehrenvollen Ruf an dje llniver-
sität Köln erhalten und angenommen.
Im Saale des Technikums bat zurzeit Herr Kunst-

mal« Öl r a m Brülhart. der den Ruf des
besten hiesigen Malers genießt, zahlreiche Gemälde
ausgestellt.
Die. Anklagelammer des .Kantonsgerichts hat

Herrn: Oberst Nacf . in Murten, dessen Verhaftung

•

seinerzeit, an dieser Sielle gemeldet wurde, wegen

verschiedener' Delikte dem Kriminalgericht in Mur-
ten übelwiesen. Die Gerichtsverhandlung wird dem»
nächst stattfinden. •<!.

ag.~ Schweizer Metzger- und Wursterverband.
In Sausanne fand am Ostermontag die ordentliche
Delegiertenversammlung des Schweizer Metzger-
und Wursterverbands (früher Metzgerburschenver--
band) statt. Die Delcgiertenversammlung stand im
Zeichen des vierzigjährigen Bestehens des Verbau-
des .und hatte neben der Erledigung Verbands-
interner Angelegenheiten die wichtige Frage des
Anschlusses an eine bestehende Svitzenorganilation
der Arbeitnehmer der Schweiz zu entscheiden. Nach

vorangegangenen Abstimmungen in den 53 Sektio-
nen des Verbandes entschied sich die Delegierten-
Versammlung mit allen gegen eine Stimme bei drei
Enthaltungen für den Beitritt in den Schweiz«
rischen Gerne rkschaftsbund.

Eisenbahn-Lohnpolitik. Der Basler Dissertation...
„Die Besoldungsverhältnisse des Personals schweize-
rischer Eisenbahn-Transportanstalten ooin Jahre
1313 bis zur Gegenwart (1337)" von Dr. rcr. pol.
Hans S ch a u b , Arleshcim, kommt das Verdienst

zu. eine lebendige und gegenwartsnahe Materie an-
gepackt und in deren schwer zu überblickende Fäden
System gebracht zu haben. Im Bestreben, die küns-
tige Besoldungsvolitik der Bahnunternehmungen
auf weite Sicht fest zu unterbauen, gelangt er zum
Vorschlag einer Bundesgesetzgebung über das Ar-

beitsverhältnis bei den schweizerischen Eisenbahn-
Transvortanstaltcn: für die schweizerischen Privat-
bahnen insbesondere fordert er den Eesamtarbcits-
vertrag. Der Verfasser ist sich klar, daß seine Vor-
schlüge an drei Voraussetzungen geknüpft sind: 1. An
die endliche Lösung des Problems Schiene-Straße:
2. an die finanzielle Rekonstruktion der notleiden-
den Eisenbahnen: 3. an die abzuwartende Neuord-
nung des Tarifwesens der Bahnen.
Die Schlußfolgerungen von Dr. Sckaub sind vom

lobenswerten Wunsch inspiriert, den ArbPtssrieden
auf diesem wichtigen Teilgebiet der nationalen Ar-
beit zu fördern und dauernd zu gewährleisten. Es
bleibt aber die Frage, ob in unserer politisch und
wirtschaftlich dynamischen Zeit die Stabilisierung
wichtiger Wirtschastskomponenten überhaupt richtig
ist. M.

Die Spannungen im Mittelmeer
Englands Hoffnung auf Ausgleich

ag. London, 11. d. Bei der Aufzählung der
diplomatischen Aktivität, die am Ostermontag in
London herrschte, schreibt „Daily Expreß",
auf diplomatischem Weg sei der italienischen Re-
gierung ein sehr scharfer Protest der englischen
Regierung zugegangen. Ferner sei, schreibt
„New Chronicle", mitgeteilt worden, ein An-
griff gegen Griechenland oder auch nur die Be-
setzung der griechischen Insel Korfu müßte von
England als Kriegsgrund betrachtet werden.
„Daily Telegraph and Morning Post" schreibt,

Mussolini habe Chamberlain durch den italieni-
schen Geschäftsträger in London eine persönliche
Mitteilung zukommen zu lassen. Es herrsche
deshalb in London die Auffassung vor. daß in
der italienischen Haltung eine gewisse Modifi-
kation eingetreten sei. Daraus ergebe sich die

Notwendigkeit, mit der Garantierung Griechen-
lands und der Türkei noch zuzuwarten. Die
Zeitung schreibt sodann, man hoffe in London
durch neue Verhandlungen eine Vereinbarung
mit Italien zu treffen, durch welche das ganze
Mittelmeergebiet gemeinsam von England und
Italien garantiert würde.
Der „Manchester Guardian" schreibt, bei den

zuständigen Beobachtern herrsche der Eindruck
eines gewissen Mißbehagens, ja fast der Bestllr-
zung zu sehen, daß die Mitglieder der britischen
Regierung auch jetzt noch an eine gewisse Eni-
spannung glaubten. Die englische Regierung
glaube daran, daß Italien noch „gezähmt" wer-
den könne.
„Financial News" treten unter Hinweis dar-

auf, daß heute die Zeit zähle, für eine Zufam-
menarbeit mit der Sowjetunion ein.

Italien beruft sich auf die
Friedensverträge

ag. Rom, 11. d. Das „Eiornale d'Jtalia" be-
zeichnet die in Londoner Zeitungen erschienenen
Behauptungen, wonach die Besetzung Albaniens
durch Italien eine Aenderung der Lage auf
dem Balkan mit sich bringe, als unrichtig und
bemerkt, daß eine fast souveräne Vorherrschaft
Italiens in Albanien durch internationale Ver-
träge bereits anerkannt gewesen sei. „Durch den
Londoner Pakt," so schreibt das Blatt, „hatten
die Regierungen von London und Paris Italien
die volle Souveränität über V a l o n a , die

Insel S a s e n o und über große Gebiets-

teile an der W o j u s a bis zur nördlichen

Grenze des im Süden Albaniens gelegenen Be-
zirkes Chimara zuerkannt. Diese Souveränität
Italiens wurde bei der Friedenskonferenz von
1919/20 bestätigt. Es ist also nicht einzusehen,
weshalb italienische Stellungen, die vor 20 und
25 Jahren anerkannt worden waren, heute alar-
mierend sein sollten, während Frankreich und
Großbritannien sich in der Zwischenzeit auf Ko-

sten des Ottomanischen Reiches neue und wich-
tige strategische Stellungen im Mittelmeer, die
sie früher nicht besaßen, angeeignet haben."

Die Türkei
gegen eventuelle Ereignisse gewappnet

Einstimmiges Vertrauensvotum für die
Regierung

Ankara, 11. d. (Havas.) In der türkischen
Nationalversammlung gab der Ministerpräsident
am Dienstag eine Erklärung über die Außen-
Politik der Türkei ab. Er stellte fest, daß die
gegenwärtige Weltkrise, bei der unaufhörliche
Veränderungen der internationalen Lage Plötz-
lich eintreten und bisher unabhängige Staaten
einfach von der Karte Europas ausgelöscht wür-
den, der Türkei

äußerste Wachsamkeit
zur Pflicht mache. Der Ministerpräsident führte
dann wörtlich aus: „Die Außenpolitik der Tür-
kei zeigt keine Veränderung. Treue gegenüber
ihren Freundschaften, ihren Bllndnisien, ihrem
Wort und ihrer Unterschrift, ist die Türkei fest-
entschlossen, dem Frieden zu dienen. In der Ee-
zenwart, in der die weltanschaulichen Gedanken
und die Interessen sich so gewaltsam gegenüber-
stehen, wird es keinerlei Ideologie und keinerlei
Interessenleidenschaft geben, die die Türkei zur
Abkehr vom Wege des Friedens zu bringen ver-
mögen oder bringen werden. Unsere Regierung
wird sich jeden Aktes enthalten, der geeignet er-

scheint, das Leben und den Wohlstand der tür-
tischen Nation zu gefährden, wenn wenigstens
unser guter Wille und unsere aufrichtige und
freundschaftliche

Neutralität gegenüber allen Staaten
nicht unmittelbar oder mittelbar verletzt zu wer-
den versucht wird."
Der Ministerpräsident fügte bei, er könne

sagen, daß die Türkei von sich aus alle Maß-
nahinen ergriffen habe, um gegen eventuelle Er-
Kgnisie gewappnet zu fein. Er könne weiter er-
klaren, daß die Türkei dank ihrer Armee in der
Lage fei, jede Gefährdung durch einen Angriff
zu beseitigen. .
Die Nationalversammlung sprach der Regle-

rung einmütig mit 389 Stimmen das Vertrauen
aus.

Ciano fliegt zur Berichterstattung
nach Rom

Tirana, 11. d. (Vom Iii. ?.-Spezialkorr. der
United Preß.) Vor seiner Rückreise nach Rom,
wo er dem Duce Bericht über die Bildung der
neuen provisorischen Regierung Albaniens zu
erstatten beabsichtigt, erklärte Außenminister
Graf Ciano, Italien sei von weiten Kreisen des
albanischen Volkes, die mehr als König Zogu
und seine Anhänger das Land repräsentierten,
um seine Intervention ersucht worden. Ciano
bestätigte dann, daß der jetzige albanische Ver-
waltungsausschuß lediglich für den Augenblick
bestehe, weigerte sich jedoch, den Charakter dieser
neuen Regierung zu erläutern. Er beschuldigte
sodann die Regierung König Zogus, nicht nur
die Interessen des albanischen Volkes vernach-
läsfigt, sondern auch die italienischen Unter-
nehmungen in Albanien gestört zu haben. Der
italienische Außenminister machte diese Erklä-
rungen auf dem Flugplatz. Mitglieder des neuen
albanischen Verwaltungsausschusses und der
italienischen Gesandtschaft brachten ihm beaei-
sterte Kundgebungen dar, und eine Gruppe
Albanesen war mit großen Tafeln auf dem
Rücken erschienen, auf denen zu lesen war: „Wir
hoffen auf Schulen und Krankenhäuser". Als
dieser Demonstrationszug an Ciano vorbei-
marschierte, drehte er sich zu seiner Umgebung
um und sagte: „Und Straßen!"

„Konstituierende Versammlung“
nach Tirana einberufen

ag. Rom, 11. d. Nach einer Meldung aus Tirana
hat der provisorische albanische Rat auf Mittwoch
16 Uhr eine konstituierende Versammlung einbe-
rufen, auf der alle Provinzen Albaniens je nach
der Bevölkerungszahl mit 5— 15 Delegierten ver
treten sein werden.
Das vorläufige Komitee zur Verwaltung Alba-

niens hat am Dienstag an alle ausländischen
diplomatischen und konsularischen Vertretungen
Albaniens Telegramme gerichtet, in denen sie an-
gewiesen werden, sich vorerst jeder diplomatischen
Tätigkeit zu enthalten.

Die italienischen Truppen
setzen ihren Vormarsch fort. Die von Santi Qua-
ranta kommenden Abteilungen haben noch Ar-
gyrocastro und hierauf Tepeleni besetzt. Die von
Tirana vorrückenden Abteilungen sind über El-
Hassan nunmehr nach Devoli gelangt, wo sie sich

mjt den von Valona über Berat vorgedrungenen
Truppenteilen vereinigten.
Alle Filialen der albanischen Nationalbank, auch

die in den noch nicht von Italien kontrollierten
Teilen des Landes, haben am Dienstag ihre Tä-
ligkeit wieder aufgenommen.

Der albanische Franken
bleibe, wie es in einer Stefani-Meldung aus Ti-
rana heißt, die einzige für den Umlauf bestimmte
Valuta, deren Kurs von 6,25 Lire auf Grund der
restlosen Deckung der albanischen Währung un-
verändert geblieben ist.

m casiagnola
dealer Ort für Ferien und Erholung, — Pension ab Fr. 1.80.
»r ospekte frei. Telephon 2 35 63.

Austritt aus dem Völkerbund
Peru und Ungarn

künden, wie aus Genf berichtet wird, ihren Rück-
tritt aus dem Völkerbund an.

Italiens Hilfstruppen für Franco
Die Verluste

Franz.-span. Grenze, 11. d. (United Preß.)
Aus den amtlichen Berichten über die italieni-
schen Verluste im spanischen Bürgerkrieg berech-
nen neutrale militärische Beobachter, daß sich
diese insgesamt auf 13 000 Mann, darunter
mehr als 3000 Gefallene, beziffern. Demnach
hätten die Kämpfe in Spanien die Italiener
doppelt so viel Menschenleben gekostet, wie der

ganze abessinische Feldzug. Wenn auch die letzten
und vollständigen Statistiken noch nicht ver-
öffentlicht sind, schließen die neutralen Beobach-
ter aus den letzten Berichten nach Beendigung
der katalanischen Offensive, daß die italienischen
Landtruppen insgesamt 272 Ossiziere und
2792 Mannschaften an Gefallenen, 889 Offiziere
und 9819 Mannschaften an Verwundeten, 5 Of-
fiziere und 361 Mann an Gefangenen und 208
Vermißte verloren haben. Demgegenüber be-
trugen die Verluste der europäischen Truppen
im abessinischen Feldzug nur 1542 Gefallene.
Die Verluste der italienischen L u f t st r e i t -

kräste waren entsprechend geringer; der letzte
offizielle Bericht vom 22. März bezifferte sie mit
59 Offizieren, 57 Unteroffizieren und 58 Sol-
daten und Mechanikern, also insgesamt 174 Ee-
fallenen. Nach eigenen Angaben haben die Jta-
liener in Spanien insgesamt 88 Flugzeuge ver-
loren, davon 73 Kampfmaschinen, während sie
erklären, 730 republikanische Flugzeuge, Haupt-
sächlich russischer Herkunft, abgeschossen und 173
zur Notlandung gezwungen zu haben.
Ueber die ziffernmäßige Beteili-

g u n g italienischer Truppen am spanischen Feld-
zug sind keine offiziellen Angaben gemacht wor-
den. Man weiß jedoch, daß 10 000 Schwarz-
Hemden der Division „23. März" schon am
10. Oktober und etwa 3000 Mann anderer For-
mationen im Laufe des Winters nach der Hei-
mat zurücktransportiert wurden. Nachdem die
jetzigen Pläne den Abtransport von 36000
Mann vorsehen, würden diese Zahlen zuzüglich
der Verlustlisten die Stärke der italienischen
Hilfstruppen auf etwa 53 000 Mann bringen.

ag. Umfangreiche Devisenschmuggelaffäre. Am...
12. Marz wurden in Genua die aus der Schweiz
herkommenden Reisenden Ernst Helsenau und
Antoinette Brunetti verhaftet, weil sie einer De-
visenschmugglerbande angehörten. Nach dieser
Verhaftung wurden 75 Personen einvernommen
und bei ihnen 2% Millionen Lire beschlag
nahmt. Man schätzt die Höhe der Summe der
auf diese Weise geschmuggelten Devisen auf 40
Millionen Lire. Unter den verhafteten Perso-
nen befindet sich auch ein holländischer In-
genieur.

Sport-Zeitung
Sport-Toto

Der Wettb ewerb über die Ostertage
war ein reines Glücksspiel... Es figurierten darin
der Cuvdemifinal Lausanne-Grahhovvers vom Kar-
freitag mit den Halb- und Schlugzeitresultaten, der
Final vom Ostermontag mit den eventuellen Part-
nern Lausanne oder Erahhoppcrs gegen Nordstern,
ebenfalls mit Halb- und Schluhskore für oder ge-
gen. serner die Rcvräsentativspiele iin Tessin und
Westschweiz-Ostschweiz, dazu noch die Zweitliga-
Städtespiale Bern, Basel und Zürich, und schliesslich
noch das englische Ligaspiel Cbelsea-Everton. Da
half nur das Rezept: Steck die Feder in den Tin-
tentopf, schließ die Augen und inale 1 X oder 2
je nachdem wie's trifft. Und es haben's doch noch
vier Glückspilze auf das Maximum von 12 Punk-
ten gebracht...

1. Rang 12 P.: 4 Gewinner, mit je Fr. 1372.55.
2. Rang 11 P.: 58 Gewinner, mit je Fr. 136.—.
3. Rang 10 P.: 412 Gewinner, mit je Fr. 13.15.

*

In der Resultatliste für den Soort-Toto
im Dienstaginorgen-„Bund" war irrtllinlich das Er-
zebnis des Eupfinals angegeben Nordstern-Lau-
ianne. Halbzeit 2:9, Schlufs 2:0. Es sollte natürlich,
wie aus dein Spielbericht zu ersehen war, umae-
lehrt heißen: Lausanne:Nordstern, init den richtig
ausgeführten Toren.

Mittelländischer Turnverband
Die Auszeichnungen im Bezirksturntag

Fr. Nachdem die Delegiertenversammlung des
Kantonaltnrnvereins vom 12. März in Münsingen
als oberste Instanz den Antrag der Mittelländer
abgelehnt hatte, es sei diesem größten schweizerischen
Kreisverband Versuchs- und ausnahmsweise am
diesjährigen Berbandsturntag die Kranzabgabe an
Einzelturner zu gestatten, hatte kürzlich eine Konie-
renz der Sektionspräsidenten und Oberturner die
neue Sachlage zu prüfen. Der Berbandsvorsiand und
die Konferenz haben auch in diesen Belangen
Turnerdiszivlin gehalten. Die Konserenz ging sogar
noch weiter: auch eine Anregung, die ersträngierten
Einzelturner mit einem Sonderandenken auszuzeich-
nen. wurde abgelehnt. Für die Einzelturner, auch
für die Spißenkönner. soll die Tcilnabine am Be-
zirksturntag eine Ehrensache bleiben. Am Turntag
in Wichtrach, den 11., eventuell 12. Juni 1333. ge-
langen nunsnebr die bisherigen einfachen Auszeich-
nungen (Medaillen und Divlosne) zur Verteilung.
Seeländisches Vezirksturnfelt 1339 in Safnern.

ffifm tirtmofofiotiim 'ftrttiim ha»« (25.

resv. 9. Juli) wird festgehalten. pk.

Ski
Das Abfahrtsreunen in Murren

um den Eiger--Adler-Wandervreis. welches alljähr-
'lich zu Ostern stattfindet, erfreute sich großer Betei-
ligung, und das gleichzeitig ausgetragene Skischule-
Rennen und die beliebten Mürren-Sterne brächten
gemeinsam 58 Fahrer an den Start. Es herrschen
gute Sulzschneeverhältnisse.
Resultate (Strecke: von unterhalb Ladenwand

bis Test Finish). Gäste, Damen: 1. Frl. Rösli
Streifs, SDS„ 2.31,8. 2. Frl. Helene Zingg, SDS..
2.33.4. — Herren: 1. Paul Suini, Montana-Haus,
2.00,2. 2. Miihlethaler Eugen, SC. Lausanne, 2.03,0.
3. Erojean Arthur, Montana-Haus, 2.04,4. 4. Rossel
Ren«), Montana-Haus, 2.08,0. 5. Mühlethaler Max.
SC. Bürglen/Bern. 2.16,4.
Einheimische, Damen: 1. Frl. Hildo von Allmen,

Mllrren, 3.10,8. 2. Frau Hanny von Allmen. Mür-
ren, 3.13,4. — Herren: 1. von Allmen Ernst. SC.
Mllrren. 1.54,0. 2. Hodler Marc, SAS., 1.56,8. 3.
Abegglen Edy. SC. Mllrren: von Allmen Karl.
SC. Mllrren. 2,03,6. 5. Meyer Rudolf, SC. Mür-
ren. 2.03,8.

Reiten
Osterspringen in Amriswil

Zj. Preis vom Bodensee. Leichte Springkonkurrenz
für Offiziere. Aspiranten und Herrenreiter: 1. Ober-
leut. Schachenmann (Schafshausen) mit „Comino",
0 Fehler, Zeit 1:22: 2. Oberlt. Max Wäger (Hütt-
wilen) mit „Ottavia", 0 F.. 1:27; 3. Leut. W. Bur
ger (Zürich) mit „Golden Leg", 0 F.. 1:23: 4. Ober-
leut. W- Meier (Ammenbausen) mit „Emir". 0 F..
1:23; 5. Oberlt. A. Boßhard (Wetzikon) mit „Sunny
Boy", 4 F., 1:21: 6. Hauptm. R. Mors

'
(Kybürg)

mit „Kraziella", 4 F.. 1:23.
Preis der Kavallerie. Mittlere Svringkonkurrenz

für Offiziere u. Aspiranten: 1. Hptm. Lllthi (Frauen-
selb), mit „JornA 0 F.. 1:20: 2. Majo« Streifs (Aa-
thal), mit „Ultimo", 0 F., 1:33; 3. ;D6lt W. Meier
(Ammenhausen) mit „Pierrot", 2 F., 1:22: 4. Oblt.
P. Brugger (Schaffhausen) mit „Dauphin", 2 F..
1:34; 5. Oberlt. Hans Simmen (Brugg) mit ..Offen
bach", 4 F.. 1:20: 6. Hauptm. E. Meyerhans (Wein-
felden) mit „Nutria", 4 F., 1:27.
Preis von Amriswil. Jagdspringen für Ossiziere

und Herrenreiter: 1. Oberlt. Hans Ikl9 (St. Eal-
len) mit „Exilö, 1:54: 2. Oberlt. W. Meier (Am-
menhausen) mit „Pierrot", 2:04: 3. Oberlt. Hans
Simmen (Brugg) mit „Offenbach", 2:13: 4. Häuvtm.
Lllthi (Frauenfeld) mit „Jony", 2:21; 6. Major
Streifs (Aathal) mit „Ultimo", 2:31.
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